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Diehl Controls und Rehm Thermal Systems sind Partner für die Zukunft

Vernetzte Produktion stärken
D ieh l C ontrols  z ä h lt z u  einem  der fü hrenden A nbieter fü r H au s halts gerä te-  
s ow ie H VA C /R -E lek tronik . M it neu en Strategien, Technologien u nd Projek ten 
rich tet m an s ich k ons equ ent au f w ach s ende Zu k u nfts anforderu ngen au s  u nd 
s chafft gem eins am  m it R ehm  Therm al Sys tem s  B as is  fü r w eiteres  W ach s tu m .

D ie Dieh l Con trols besch äftig t derz eit w eltw eit 
k n app 3.300 M itarbeiter. Am  Hauptsitz  in  W a n -

g en  arbeiten  run d 400 M itarbeiter auf 7.000 m ² un d 
produz ieren  qualitativ h och w ertig e In dustrieelek tro-
n ik . M it Prototy pen  sow ie k lein en  un d m ittleren  Los-
g rößen  von  20 bis z u 400 Stück  auf 3 SM T-Lin ien  ist 
die Produk tion  der Baug ruppen  in  W a n g en  in z w i-
sch en  von  ein em  „Hig h  M ix, Low  Volum e“-An satz  
g epräg t. Durch  die g lobalen  En tw ick lun g en  im  EM S-
M ark t un d die k lein eren  Stück z a h len  a m  Sta n dort ist 
dies seh r a n spruch svoll un d erfordert ein e h oh e Fle-
xibilität.

N eben  ein em  z ielorien tierten  Qualitätsm a n a g e-
m en t un d ein em  ausg ereiften  k on tin uierlich en  Ver-
besserun g sproz ess w ird derz eit ein  h oh er Fok us auf 
tech n olog isch e Verbesserun g en , ein e w eitere Dig ita-
lisierun g  un d Autom atisierun g  g eleg t. Hierbei sin d 
Th em en  w ie Produk tivität un d En erg ieef f iz ien z  für 
die z uk un ftsg erech te Aufstellun g  auch  im m er im  

Blick . In  die Produk tion slin ien  sin d Reh m -An la g en  
in teg riert. So steh en  der Firm a Dieh l n eben  z w ei 
Reh m  ProtectoX P-Lin ien  z ur optim a len  Besch ich tun g  
h och w ertig er Elek tron ik , z w ei Reflow -Lötsy stem en  
der Vision -Reih e n un  auch  ein e n eue Vision  X P+ in  
Vollaustattun g  z ur Verfüg un g . Ein  w ich tig er Sch ritt 
im  Hin blick  auf Verein h eitlich un g , Flexibilisierun g  
un d Optim ierun g  der Fertig un g , so der tech n olog isch  
Vera n tw ortlich e, Stefa n  W espel, M a n uf acturin g  
Tech n olog y  Developer.

Gemeinsame Entwicklungs- 
projekte und Standardisierung 
Durch  die Sta n dardisierun g  un d den  seh r h oh en  Au-
tom atisierun g sg rad der SM T-Lin ien  w urden  in  ein em  
g em ein sa m en  En tw ick lun g sprojek t m it Reh m  Th er-
m al Sy stem s auch  h oh e Produk tivitäts- un d En erg ie-
ein sparun g en  erz ielt. Im  Z ug e der Ein füh run g  ein er 
n euen  An la g en -Gen eration  Vision  X P+ in  W a n g en  

Diehl Controls in Wangen setzt einen Fokus auf die Automatisierung der Abläufe, auf Robotertechnik und innovative Technik in 
ihrer Elektronikfertigung.
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arbe ite te n die  be ide n Unte rne h m e n in de r g e m e insa-
m e n Entw icklung s- und Te stph ase  e ng  z usam m e n. 
Unte r re ale n Produktionsbe ding ung e n konnte  so die  
g e sam te  Bandbre ite  de r te ch nisch e n M ög lich ke ite n 
g e te ste t und die  Proz e sse  optim ie rt w e rde n. Als e ine r 
de r e rste n Anw e nde r profitie rte  Die h l Controls dam it 
se h r früh  von de n te ch nisch e n N e ue rung e n und V or-
te ile n de r ne ue n Anlag e ng e ne ration.

Dabe i lag  e in Fokus de s Proje kts auf de r V e rbe sse -
rung  de r Ene rg ie e ffiz ie nz . Dank optim ie rte r Isolie -
rung  w urde  be ispie lsw e ise  e ine  Strom re duktion von 
28 Proz e nt e rm ög lich t. Die  optim ie rte  Isolie rung  de r 
Öfe n w ird auch  an e ine r fast ne utrale n Um g e bung s-
te m pe ratur spürbar. Durch  die  N utz ung  de r Abw ärm e  
arbe ite t die  Anlag e  z ude m  inz w isch e n nah e z u oh ne  
W ärm e ve rluste  nach  auße n, w odurch  sich  auch  de r 
Ene rg ie be darf de r Klim aanlag e n in de r Fe rtig ung  
stark re duz ie rte .

Hermetisch geschlossene Prozess-
kammer mit stabiler Atmosphäre 
Eine r de r te ch nisch e n V orte ile  de r Anlag e nkonstruk-
tion lie g t in de r h e rm e tisch  g e sch losse ne n Proz e ss-
kam m e r. Die  Lötanlag e  w urde  so e ntw icke lt, dass 
ke ine  Auße nluft in de n Proz e ssbe re ich  g e lang t und 
de r Stickstoffg e h alt konstant auf e ine m  stabile n N i-
ve au g e h alte n w ird. Unte rstütz t w ird die s durch  e i-
ne n autom atisie rte n m e ch atronisch e n V orh ang , de r 
de n Proz e ssbe re ich  g e z ie lt öffne t und sch lie ßt. Da-
durch  ble ibt die  ine rte  Atm osph äre  e rh alte n und e ine  
Einsparung  von Stickstoff w ird z uve rlässig  g e w äh r-
le iste t. Be sonde rs be i g roße n Baute ile n und Le ite r-
platte n z e ig t sich  de r Effe kt de utlich .

Zusätz lich  w e rde n in de r Fe rtig ung  be i Die h l Con-
trols Le istung saufnah m e  und Stickstoffve rbrauch  
pe rm ane nt und autom atisie rt übe rw ach t. Die se  Da-
te n die ne n als w ich tig e r Indikator für e ine n stabile n 
Anlag e nbe trie b und e rm ög lich e n e s, se lbst kle inste  
Le ck-ag e n früh z e itig  z u e rke nne n. In Sum m e  w urde  
be i Die h l Controls e ine  Re duz ie rung  de s Stickstoff-
ve rbrauch s von circa 15 Proz e nt e rre ich t.

Tracebility, Automatisierung und 
Digitalisierung 
Auch  im  Be re ich  Autom atisie rung , Dig italisie rung  
und Proz e ssve rne tz ung  tre ibt das Unte rne h m e n se ine  
Proz e sse ntw icklung e n konse que nt voran. Im  Sinne  
von Industrie  4.0 und e ine s kontinuie rlich e n V e rbe s-
se rung sproz e sse s (KV P) w e rde n Produktionsabläufe  
z une h m e nd autom atisie rt und dig ital ve rne tz t. Be i-
spie lsw e ise  w e rde n Produkte  inne rh alb de r Fe rtig ung  
nich t m e h r m anue ll transportie rt, sonde rn übe r auto-
nom e  Staple r- und V e rte ilrobote r be w e g t. Gle ich z e i-
tig  g e w innt die  lücke nlose  Rückve rfolg barke it e ntlang  
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 Die Reflow-Lötanlage VisionXP+ hat als neue Features einen mechatronischen Vorhang 
und eine verbesserte Isolierung.
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der gesa m ten Pro zesskette 
im m er m eh r a n Bedeu-

tung – b is h in zur 
N a ch verfo lgung 

einzelner Ba u-
grup p en und 
Ko m p o nenten. 
Unterstützt 
w ird dies 
durch  m o der-
ne So ftw a re-

lösungen w ie 
da s M ES-System  

ITAC so w ie da s 
Betrieb sda tenerfa s-

sungssystem  Fa stec. 
Die da b ei entsteh enden 

Pro duktio ns- und Pro zessda ten 
w erden zentra l erfa sst und in die Unterneh m enssys-
tem e, unter a nderem  in SAP, integriert.

In den Infra strukturb ereich en sch reitet die Um stel-
lung in Rich tung p a p ierlo ser und effizienter Ab läufe 
eb enso  vo ra n. Do rt w erden digita le W erkzeuge w ie 
M icro so ft Co p ilo t eingesetzt und erste Ansätze zur 
KI-gestützten Feh lera usw ertung erp ro b t. Ein inte-
griertes Co ntro llingsystem  und die Ech tzeit-Visua li-
sierung der w ich tigsten Kennza h len m it kla r defi-
nierten internen Zielgrößen so rgen für Tra nsp a renz 
und eine k o ntinuierlich e Op tim ierung der Pro zesse.

Langjährige Schlüssel- 
Partnerschaft mit Rehm 
Die Pa rtnersch a ft zw isch en Dieh l Co ntro ls und Reh m  
b esteh t b ereits seit üb er drei Ja h rzeh nten und ist vo n 
gegenseitigem  Vertra uen so w ie enger tech nisch er 

Zusa m m ena rb eit gep rägt. Da nk einfa ch er Ko m m uni-
k a tio n m it „kurzen W egen“ und der räum lich en N äh e 
können Lösungen sch nell um gesetzt w erden. Die b e-
steh ende Ko o p era tio n und Pa rtnersch a ft m it Reh m  
Th erm a l System s w ird seit Ja h ren intensiv vo ra nge-
trieb en.

M ich a el Ha nke, Gesa m tvertrieb sleiter der Reh m -
Grup p e, zeigt sich  h o ch zufrieden m it der engen Ko -
o p era tio n. „N ich t nur die räum lich e N äh e und der 
freundsch a ftlich e Um ga ng, so ndern a uch  äh nlich e 
Firm enkulturen sind die Ba sis für die Zukunft. Die 
sta b ile Perfo rm a nce des neu insta llierten Equip m ents 
und die gem einsa m en Erfo lge geb en uns rech t.“

Flexible Fertigung statt  
hochvolumige Produktion 
Der M a rkt stellt Unterneh m en vo r neue Hera usfo rde-
rungen. W äh rend kla ssisch e H o ch vo lum enp ro duktio -
nen in einigen Bereich en sta gnieren o der glo b a l p ro -
duziert w erden, w äch st b ei Dieh l Co ntro ls in W a ngen 
gleich zeitig die N a ch fra ge na ch  sp ezia lisierten Lö-
sungen so w ie kleineren und m ittleren Serien. Die 
üb er Ja h re gew o nnenen Erfa h rungen in der Gro ß- 
serie und da s Kno w -h o w  a us der Op tim ierung vo n 
Pro zessen und Pro duktio nsa b läufen w erden h eute 
gezielt a uf da s neue Szena rio  üb ertra gen und ge-
nutzt. Diese Ko m p etenz in Effizienz und Anp a ssungs-
fäh igkeit versteh t da s Unterneh m en a ls w ich tigen 
W ettb ew erb svo rteil und Alleinstellungsm erk m a l in 
einem  sich  w a ndelnden industriellen Um feld.

Für die Fertigung b edeutet da s vo r a llem  eine h ö-
h ere no tw endige Flexib ilität in der Entw icklung und 
Pro duktio n. Sta tt sta nda rdisierter M a ssenp ro duktio n 
rücken a np a ssungsfäh ige Pro zesse, die Vereinfa -
ch ung und Auto m a tisierung der Ab läufe w eiter in 
den Fo kus. Da s versierte Tea m  um  Stefa n W esp el b e-
gegnet dieser Entw icklung m it einer h o h en Anp a s-
sungsfäh igkeit und k o ntinuierlich en Pro zess- und 
Pro duktio nso p tim ierungen, um  Pro dukte sch nell und 
effizient a uf die jew eiligen Anfo rderungen der Kun-
denp ro jekte a uszurich ten.

Um  sich  für die Zukunft w eiter a ufzustellen, w ill 
da s Unterneh m en derzeit w eiter in die Op tim ierung 
seiner Infra struktur investieren. Auf der Tech n o lo gy-
Ro a dm a p  steh en unter a nderem  Anp a ssungen in der 
Pro duktio nslo gistik, Linieno p tim ierungen, der Um b a u 
vo n H a llenb ereich en so w ie die M o dernisierung der 
Klim a tech nik. „Eine h o h e Anp a ssungsfäh igkeit, inn o -
va tive Ansätze und enge Zusa m m ena rb eit m it 
Sch lüsselp a rtnern w erden a uch  künftig w ich tige 
W ettb ew erb svo rteile sein,“ so  Stefa n W esp el.

Stefan Wes-
pel, Manufactu-
ring Technology Deve-
loper, ist seit 1999 im 
Unternehmen steuert 
die Weiterentwicklung 
in der Fertigung.
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